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Wohnkonzept ςStadtratsbeschluss v. 6. Juni 2019 (V2695/18) ςformuliert Prüfauftrag

"Geprüft werden soll, inwieweit der Einsatz dieses Instruments [§ 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
BauGB] zum Erhalt der sozialen Mischung erforderlich und sinnvoll ist. Dazu soll auch auf 
die Ergebnisse des Sozialmonitoringszurückgegriffen werden."

§ 172 Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart von Gebieten (Erhaltungssatzung)

(1) Die Gemeinde kann in einem Bebauungsplan oder durch eine sonstige Satzung 
Gebiete bezeichnen, in ŘŜƴŜƴ Χ

нΦ ȊǳǊ 9ǊƘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ ½ǳǎŀƳƳŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ ²ƻƘƴōŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ό!ōǎŀǘȊ пύ Χ

der Rückbau, die Änderung oder die Nutzungsänderung baulicher Anlagen der 
Genehmigung bedürfen. 

Gemäß Abs. (4) soll die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung aus besonderen 
städtebaulichen Gründen erhalten werden.

Prüfauftrag zum Erfordernis für sozEHS
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Instrument des Besonderen Städtebaurechts

§ 172 Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart von Gebieten (Erhaltungssatzung)

Á Instrument des besonderen Städtebaurechts

Á der Schutz der lokalen Wohnbevölkerung muss städtebaulich begründet werden

Á es geht nicht allein darum, ein bestimmtes Milieu zu schützen, sondern negative 
städtebauliche Folgewirkungen zu vermeiden, die sich aufgrund der Veränderungen 
der lokalen Wohnbevölkerung in einem Quartier ergeben könnten

Á zu städtebaulich nachteiligen Folgewirkungen zählen unter anderem:

ü Verlust preiswerter Wohnungen durch Modernisierungen Ą Erfordernis Schaffung von 
Ersatzwohnungen an anderer Stelle im Stadtgebiet

ü Minderauslastung lokaler Infrastruktur, die sich durch weitgehenden Austausch der 
Bevölkerung ergibt ĄNeuschaffungin einem anderen Stadtgebiet
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Prüfverfahren für sozEHSin Dresden

Projektablauf 

Á6. Juni 2019 Stadtratsbeschluss zum Dresdner Wohnkonzept mit Prüfauftrag 

ÁJanuar 2020 Auftrag an SPM: Erstellung eines Konzepts für das Prüfverfahren

Á2020 Recherche zu Erfahrungen anderer Städte (insbes. München, Leipzig)

Erstellung Konzept für das Screening
mit Raumbezug, Dimensionen, Variablen und Datenquellen inkl. Abstimmungen 
A 61 mit GB5, A 50, Kommunale Statistikstelle, A 62, A 63

Datenrecherche und Aufbereitung der Daten für das Screening

Á 2021 Erstellung der Dokumentation zum Screening und Ämterbeteiligung

Á 17. Juni 2021LƴǘŜǊŦǊŀƪǘƛƻƴŜƭƭŜǊ !ƴǘǊŀƎ ȊǳǊ α9ǊƳƛǘǘƭǳƴƎ ŘŜǊ ½ǳƭŅǎǎƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ 
bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ aƛƭƛŜǳǎŎƘǳǘȊǎŀǘȊǳƴƎŜƴ ƛƴ 5ǊŜǎŘŜƴά ό!лномκнмύ

Á Nov. 2021 Fertigstellung Vorlage zu den Ergebnissen des Screenings und zur 
Beauftragung zu Detailuntersuchungen für zwei Verdachtsgebiete
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Untersuchung von vier Dimensionen

Verdrängungsdruck
Bewertung, inwieweit sich 
bereits Verdrängungsprozesse 
erkennen lassen

Screening-Modell für Dresden

Aufwertungspotenzial 
Bewertung, inwieweit der Gebäude-
und Wohnungsbestand Potenziale 
für eine Aufwertung aufweist

Aufwertungsdruck
Bewertung, inwieweit sich bereits 
Aufwertungsprozesse erkennen 
lassen

Verdrängungspotenzial 
Bewertung, inwieweit es im 
Wohnquartier verdrängungs-
gefährdete Bevölkerungsgruppen 
gibt

Veränderung

Status

Baustruktur und Immobilienmarkt Sozialstrukturen
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Á Zeitbezug
Á Status: aktuelles Jahr (2018)

Á Dynamik: in der Regel letzte fünf Jahre

Á Raumbezug
Á 124 Sozialbezirke des Sozialmonitorings

von мΦтлл Χ 10.500 Einwohner, im Mittel 4.500 Einwohner bzw.
von флл Χ рΦулл Wohnungen, im Mittel 2.400 Wohnungen

Á Ausschluss von 27 Sozialbezirken, da 
Á weniger als 500 Wohnungen in MFH oder

mehr als 50 Prozent der Wohnungen in MFH in genossenschaftlichem Eigentum 
oder
Anteil der Wohnungen mit Belegungsbindung in MFH bei über 50 Prozent 

Á Datenaufbereitung für 18 Variablen 

Á Standardisierung mit städtischem Mittel 

Á Indexbildung je Dimension

Screening-Modell für Dresden
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Á Datenauswertung erfolgte in 97 Sozialbezirken für alle 4 Dimensionen

Á Spanne der Indexwerte von 0 (keine Relevanz) bis 2 (höchste Relevanz)

ü 1 und größer Χ ƛƳ Vergleich zur Gesamtstadt weit überdurchschnittlicher Wert

ü größer 0 bis kleiner 1Χ ƛƳ Vergleich zur Gesamtstadt überdurchschnittlicher Wert

ü 0 Χ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ dem Mittel der Gesamtstadt

ü kleiner 0 bis unter -1 Χ ƛƳ Vergleich zur Gesamtstadt unterdurchschnittlicher Wert

ü kleiner -1 Χ ƛƳ Vergleich zur Gesamtstadt weit unterdurchschnittlicher Wert

Ergebnisse des Screenings
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Ergebnisse des Screenings
Aufwertungs- und Verdrängungspotenzial

= Quartiere mit Gebäuden, 

die Aufwertungs-

potenzial aufweisen

= Quartiere, in denen verdrängungsgefährdete Bevölkerungsgruppen leben
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Screening für Sozialbezirkeim SB Altstadt

Aufwertungspotenzial

3

LöbtauerStr. /

Ostragehege

Johannstadt Nord

(Plattenbau)

Verdrängungspotenzial

Innere 

Altstadt

Johannstadt Nord

(Plattenbau)

Johannstadt

Südwest

Prina.

Vorst.
WilsdrufferVs.

(Rosenstr.) Seevorstadt Ost

(Prager Str.)

WilsdrufferVs.

(Schweriner Str.)

Friedrichstadt

Ånur Gebiet Johannstadt Nord 
(Plattenbau) mit deutlich erhöhtem 
Verdrängungspotenzial

Åkeine Sozialbezirke mit deutlich 
erhöhtem Aufwertungspotenzial
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Aufwertungs- und Verdrängungsdruck

Ergebnisse des Screenings

= Quartiere, in denen 

Aufwertungsprozesse 

erkennbar sind

= Quartiere, in denen Verdrängungsprozesse erkennbar sind
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Screening für Sozialbezirkeim SB Altstadt

Aufwertungsdruck

3

Stetszch/ 

Kemnitz

Briesnitz

Verdrängungsdruck

Prina.

Vorst.

Friedrichstadt

WilsdrufferVs.

(Schweriner Str.)

WilsdrufferVs.

(Rosenstr.)

Innere 

Altstadt

Seevorstadt Ost

(Prager Str.)

Innere 

Altstadt

LöbtauerStr. /

Ostragehege

LöbtauerStr. /

Ostragehege

Ånur Gebiet LöbtauerStr./ Ostragehege
mit deutlich erhöhtem Verdrängungs-
druck

Åvier Gebiete mit  deutlich erhöhtem 
Aufwertungsdruck
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Aufwertungs- und Verdrängungspotenzial und Aufwertungs- und Verdrängungsdruck

Ergebnisse des Screenings
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Á keiner der 97 betrachteten Sozialbezirke weist sowohl hohes Aufwertungs- und 
Verdrängungspotenzial als auch hohen Aufwertungs- und Verdrängungsdruck auf

Á Verdachtsgebiete überschneiden sich nicht mit auslaufenden Sanierungsgebieten

Á Vorschlag für Detailuntersuchungen erfolgte nur für die Gebiete, in denen bei 
Überlagerung aller vier Dimensionen der Indexwert 1 und größer ist (gegenüber der 
Gesamtstadt ein weit überdurchschnittlicher Wert)

Á Zusammenfassend wird das Screening-Modell und dessen Ergebnis so interpretiert, dass 
es nur sehr bedingt geeignet ist, bereits länger laufende Prozesse der Gentrifizierung zu 
erkennen, aber ein sehr guter Anzeiger für aktuelle Aufwertungs- und Verdrängungs-
dynamiken ist.

Ergebnisse des Screenings



Amt für Stadtplanung und Mobilität
1. Juni 2022
Folie: 14

Landeshauptstadt
Dresden

Detailuntersuchung empfohlen

Ergebnisse des Screenings


